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Das Fach Informatik wird als 
Pflichtfach in den Jahrgangs-

stufen 5 und 6 unterrichtet. 
Anschließend kann das Fach im 
Rahmen des „Wahlpflichtbereich 
I“ weiter belegt werden. Auch in 
der Sekundarstufe II wird das 
Fach als Grundkurs angeboten.

Unsere Schule – eine enga-
gierte Schulgemeinde
Die Gesamtschule Wulfen befin-
det sich im Dorstener Norden und 
wird von mehr als 1300 Schülern 
und Schülerinnen aus dem 
gesamten Stadtgebiet sowie den 
umliegenden Städten und 
Gemeinden besucht. Im Jahre 
2023 feierte sie als eine der 
älteren Gesamtschulen Nord- 
rhein-Westfalens ihr 50-jähriges 
Bestehen. Die GSW ist ausge-

Wie kann Ali es schaffen, im Zoo 
möglichst viele Tier-Vorführungen 
zu sehen?
Der Biber-Wettbewerb macht’s möglich

In einer zunehmend digitalisierten Welt spielt die  
Informatik eine zentrale Rolle. „Darauf wollen wir unse-
re Schülerinnen und Schüler bestmöglich vorbereiten. 
Schließlich brauchen sie auch ein digitales Rüstzeug, 
um die Zukunft mitzugestalten“, so Hermann Twittenhoff, 
Leiter der Gesamtschule Wulfen (GSW), die Informatikun-
terricht anbietet und erfolgreich am Informatikwettbewerb 
„Biber“ teilnimmt.
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zeichnet als „Schule ohne Rassis-
mus“, „Schule ohne Gewalt“, 
„Gesunde Schule“ und als „Vor-
bildliche Schule“. Schwerpunkte 
liegen auf dem „Gemeinsamen 
Unterricht“, der Hochbegabten 
Förderung in Zusammenarbeit mit 
der Universität Münster. Die GSW 
ist ausgezeichnete MINT-Schule 
mit naturwissenschaftlichem und 
technischem Schwerpunkt und ist 
Bundessieger des Jugend-Soft-
ware-Preises. Sie nimmt am 
Modellprogramm „Kulturagenten 
für kreative Schulen“ teil und för-
dert die kulturelle Bildung. Zudem 
koordiniert die GSW die Bürger- 
und Schulbibliothek BiBi am See.

„Biber“- Wettbewerb
Aufgrund des hohen Zuspruchs in 
der Schülerschaft nimmt die GSW 

seit 2018 ebenso regelmäßig wie 
erfolgreich unter der Leitung von 
Stefan Schwinem am Informatik-
wettbewerb „Biber“ teil: 2024 mit 
mehr als 300 Teilnehmenden der 
Jahrgangsstufen 5-8 sowie 11-13. 
Unterstützt wird er dabei von 
Marek Wyszkowski, Martin Bodden, 
Heinke Bundrock, Julian Scheipers 
und Claudia Gründel.
Der Informatik-Biber ist Deutsch-
lands größter Schülerwettbewerb 
im Bereich Informatik. Als Breiten-
wettbewerb angelegt, ermöglicht 
der Biber zum einen die Teilnahme 
vieler Schüler*Innen, zum anderen 
dient er Lehrkräften, Eltern und 
auch den Kindern selbst, Bega-
bungen zu erkennen. „Talente 
können entdeckt und früh geför-
dert werden,“ betont Hermann 
Twittenhoff das übergeordnete Ziel 
des Wettbewerbs. Der Informa-
tik-Biber hat seit seinem Bestehen 
die Begeisterung für Informatik in 
die Schulen zu den Kindern und 
Jugendlichen und damit auch zu 
Eltern und Angehörigen getragen.

Faszination und Relevanz 
informatischer Methoden
"Der Wettbewerb fördert das digi-
tale Denken mit lebensnahen und 
alltagsbezogenen Fragestellungen 
in altersgerechten Aufgaben, die 
je nach Jahrgangsstufe variieren“, 
erklärt Stefan Schwinem. Die 
Schüler lösen Aufgabenstellungen 
zu Themen, die auf den ersten 

Blick vielleicht gar nichts mit Infor-
matik zu tun haben. Diese lauten 
beispielsweise: Wie kann Ali es 
schaffen, im Zoo möglichst viele 
Tier-Vorführungen zu sehen? Wie 
können mit möglichst wenig 
Baumstämmen Brücken für den 
Schulweg durch eine Inselland-
schaft gebaut werden? Oder: 
Wie muss das Gemüse ins Beet 
gepflanzt werden, so dass sich 
alle benachbarten Pflanzen gut 
miteinander vertragen? Aber 
auch Programmieraufgaben wer-
den angeboten. Die Schüler und 
Schülerinnen nehmen wahlweise 
einzeln oder zu zweit am Wettbe-
werb teil. Die verschiedenen Auf-
gaben werden je für die Jahr-
gangsstufen 5/6, 7/8, 9/10 sowie 
11-13 angeboten. Auch für 
Grundschulen ist die Teilnahme 
möglich. Je nach Altersklasse 
dauert die Bearbeitung 30 bis 45 
Minuten. Dabei entdecken die 
Teilnehmenden Faszination und 
Relevanz informatischer Metho-
den. Beim Informatik-Biber setzen 
sich Gesamtschüler*Innen aus 
Wulfen mit informatischen Frage-
stellungen auseinander, spiele-
risch und wie selbstverständlich. 
Die Teilnehmenden erleben, wie 
spannend und vielseitig das digi-
tale Denken der Informatik ist. „Hier 
wird Interesse für Informatik 
geweckt, ohne dass Kinder, 
Jugendliche oder Lehrkräfte Vor-
kenntnisse in diesem Bereich haben 
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sche Beteiligung am „Bebras Inter-
national Challenge on Informatics 
and Computational Thinking“ dar, 
der 2004 in Litauen gestartet 
wurde. BWINF richtet neben dem 
Informatik-Biber auch den Bundes-
wettbewerb Informatik und den 
Jugendwettbewerb Informatik 
aus, ist für Auswahl und Teilnahme 
des deutschen Teams bei der 
Internationalen Informatik-Olympi-
ade (IOI) verantwortlich und hat 
2020 girls@BWINF gestartet, eine 
Initiative zur Förderung von weibli-
chem Informatiknachwuchs. Trä-
ger von BWINF sind die Gesell-
schaft für Informatik e.V., der  
Fraunhofer-Verbund IUK-Technolo-
gie und das Max-Planck-Institut für 
Informatik; gefördert wird BWINF 
vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung. Die bundesweiten 
Informatikwettbewerbe sind von 
der Kultusministerkonferenz geför-
derte Schülerwettbewerbe und 
stehen unter der Schirmherrschaft 
des Bundespräsidenten. 

neue Richtung aufzeigen und für 
Schüler und Schülerinnen span-
nende Möglichkeiten eröffnen“, 
erklärt Hermann Twittenhoff die 
erfreuliche Entwicklung.

Zum Konzept
Zum Einstieg eignen sich Ange-
bote, bei denen auf spielerische 
Weise erste Erfahrungen im Pro-
grammieren gesammelt werden. 
Damit können bereits Achtjährige 
starten. „Außerdem gibt es inter-
aktive Online-Kurse, die sich gut 
zum Einstieg in die Programmie-
rung eignen“, weiß Stefan Schwi-
nem. Sind bereits einige Grundla-
gen vorhanden, oder wenn man 
nicht mit einer visuellen Program-
miersprache starten möchte, gibt 
es verschiedene andere Kurse und 
Möglichkeiten, die sich zum Lernen 
eignen und die durch das Informa-
tiv-Lehrerteam der GSW begleitet 
werden. Sind bereits einige Grund-
lagen vorhanden, oder wenn man 
nicht mit einer visuellen Program-
miersprache starten möchte, ist 
das kein Problem, ebenso wenig, 
wenn Schüler und Schülerinnen ihr 
Programmierwissen auf die näch-
ste Stufe bringen wollen. Darüber 
hinaus gibt es Informationen zu 
verschiedenen Programmierspra-
chen. 
Der Informatik-Biber ist das Ein-
stiegsformat der Bundesweiten 
Informatikwettbewerbe (BWINF). 
Der Wettbewerb stellt die deut-

fan Schwinem immer wieder 
erhält, motivieren dazu, das Ange-
bot fortzuführen und weiterzuent-
wickeln. Einen wichtigen Bestand-
teil der Mädchenförderung bilden 
die girls@BWINF-Camps. Diese bie-
ten ein breites Spektrum: vom 
Python-Crashkurs bis hin zu 
anspruchsvollen Informatik-Pro-
jekten. Die Teilnehmerinnen kön-
nen dabei nicht nur ihre Kenntnisse 
vertiefen, sondern sich auch ver-
netzen und untereinander austau-
schen. Diese erfreulichen Ergeb-
nisse sind insbesondere dem 
großen Engagement der Lehr-
kräfte zu verdanken. Es sind aber 
auch viele positive Rückmel-
dungen seitens der Schülerschaft, 
die anspornen und Lust darauf 
machen, immer mehr junge Men-
schen an der GSW für Informatik zu 
begeistern: „Angebote wie der 
Informatik-Biber sind genau jene 
Schritte, die prägen, die eine 

müssen“, erklärt der Fachvorsit-
zende und für die Organisation ver-
antwortliche Stefan Schwinem.
2024 verbuchte der Schüler Nico 
Stenpaß (Klasse 5.4) einen Sensa-
tionserfolg. Er erreichte den ersten 
Preis. Außerdem erreichten insge-
samt 30 Schülerinnen und Schüler 
einen 2. oder 3. Preis. Das positive 
Abschneiden bewertet Stefan 
Schwinem umso höher, weil sich 
bundesweit mehr als 540.000 Teil-
nehmer bei „Biber“ angemeldet 
hatten. 

Mädchenförderung
Fast die Hälfte der Teilnehmenden 
der GSW am Informatik-Biber ist 
weiblich – 46,2 Prozent. Der stetig 
steigende Anteil an aktiven Mäd-
chen und jungen Frauen im Wett-
bewerbsgeschehen, die insge-
samt wachsende Teilnahmezahl 
und nicht zuletzt auch der große 
Zuspruch, den das Team um Ste-
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